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Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz.  Geschlossen, telefonisch
erreichbar von 10 bis 16 Uhr unter
(05323) 81024.

Ausschuss für Jugend, Schule, Sport und
Gesellschaft. Öffentliche Sitzung, 18
Uhr, Stadthalle.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. Geschlossen, telefo-

BUNTENBOCK

CLAUSTHAL-ZELLERFELD

nisch erreichbar von 10 bis 16 Uhr
unter (05323) 81024.
Tourist-Information Zellerfeld. Ge-
schlossen, telefonisch erreichbar
von 10 bis 16 Uhr unter (05323)
81024.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises. Kontakt-
aufnahme unter Telefon (05323)
83635 oder (05322) 8453 oder
(05321) 76482 oder per E-Mail an
bekj-clausthal@landkreis-goslar.de.
Stadtbibliothek. Geschlossen, Bestel-
lungen zwischen 9 und 13 Uhr unter
(05323) 83161 oder an stadtbiblio-
thek@clausthal-zellerfeld.de.
Universitätsbibliothek. 9-16 Uhr, mit
eingeschränktem Leih- und Druck-
betrieb.

Freizeitbad. Geschlossen.
Rathaus. Zugang nur nach Termin-
vereinbarung per Telefon oder unter
stadtverwaltung@clausthal-zeller-
feld.de.
Stadtbüro. Terminvergabe nur telefo-
nisch unter (05323) 931-332, -334,
-336, und -331. Einlass nur nach
Aufforderung, bitte am Eingang In-
nenhof warten.
Stadtwerke. Das Kundencenter ist
bis auf Weiteres geschlossen. Kun-
denservice Tel. (05323) 715-0. Ter-
minvereinbarungen unter in-
fo@stadtwerke-clausthal.de.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonisches Werk. Tel. (0 53 23)
71 56 18.

Geomuseum der TU. Geschlossen.
Oberharzer Bergwerksmuseum. Ge-
schlossen.

Tourist-Information/Postagentur. 9 bis
15 Uhr, Tel. (05328) 802-0.
Kristall-Therme. Geschlossen.

Tourist-Information im Harz Welcome-

ALTENAU

TORFHAUS

Center.Geschlossen, telefonisch er-
reichbar von 10 bis 16 Uhr unter
(0 53 20) 2 29 04 50.

Tourist-Information/Postpoint. 9 bis
12 Uhr, Tel. (0 53 23) 61 11.
19-Lachter-Stollen. Zurzeit keine
Führungen.
Maria-Magdalenen-Kirche. Geschlos-
sen.
Gästeauskunft. Telefon (0 53 23)
66 35.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

WILDEMANN

Clausthal-Zellerfeld. „Gesundheit ist
die erste Pflicht im Leben“, sagte
schon Oscar Wilde. Gerade in Zei-
ten, in denen die Corona-Pandemie
unseren Alltag bestimmt, kann das
Sportinstitut der TU Clausthal den
Worten des irischen Schriftstellers
kaum mehr Bedeutung zukommen
lassen. Darum veranstaltet es von
Dienstag, 9. März, bis Donnerstag,
11. März, seine Gesundheitstage:
erstmals in digitaler Form. Stefan
Marxen, kommissarischer Leiter
des Hochschulsports, erklärt, war-
um die Organisation in der aktuel-
len Zeit zwar eine Herausforderung,
aber auch umso wichtiger ist.

„Besondere Zeiten erfordern be-
sondere Maßnahmen“, sagt Mar-
xen. Daher hat das Hochschul-
sport-Team im Projekt „Studieren
bewegt – Bewegt studieren 2.0“ ein
Format für digitale Gesundheitstage
entwickelt. Bei der Organisation
waren auch andere Institutionen mit
im Boot. Das Studentenwerk Ost-
niedersachsen veranstaltet einen
Live-Kochkurs aus der Mensa, bei
dem sich Studenten von zu Hause
aus dazuschalten und in ihrer Kü-
che etwas Leckeres und Gesundes
zaubern. Das Gleichstellungsbüro
der TU Clausthal beteiligt sich mit
Beratungsterminen. Wie sieht der
ergonomische Arbeitsplatz zu Hau-
se aus, und wie kann Home Office

mit Kindern möglich sein? Die Be-
wegungswissenschaften an der TU
Clausthal bieten einen Workshop zu
progressiver Muskelentspannung an
und zeigen online, wie Pausen aktiv
gestaltet werden können. Die Tech-
niker Krankenkasse ist mit einer in-
dividuellen Ernährungsberatung
und weiteren Angeboten rund um
das persönliche Gesundheitsma-
nagement dabei.

„Wir sind gespannt, wie das Pro-
gramm angenommen wird“, sagt
Marxen und erklärt, wie viel Über-
legung bei der Erstellung mit einge-
flossen sei. Es wurden hauptsäch-
lich zwei Dinge berücksichtigt, zum
einen, welche Kurse aufgrund der
Hygieneregeln überhaupt digital

umgesetzt werden können, zum an-
deren, was die Studenten in der ak-
tuellen Zeit beschäftigt. Gerade der
Lockdown und die soziale Isolation
stellen für viele eine Belastung dar.
In einem Workshop, der in Zusam-
menarbeit mit dem Meditüv ent-
standen ist, wird der richtige Um-
gang mit Einsamkeit thematisiert.

An den Gesundheitstagen geht es
übrigens früh los. Um 7 Uhr steht
schon Meditation und Frühsport
auf dem Plan, um den Körper und
Geist aufzuwecken. Das Programm
ist unter www.sport.tu-claust-
hal.de/gesundheitstage-der-tu-
clausthal einzusehen. An den meis-
ten Angeboten kann ohne Anmel-
dung teilgenommen werden.

Sportkurse und Workshops: Programm für den 9. bis 11. März ist auf der Internetseite der Universität verfügbar

Gesundheitstage der TU erstmals digital
Von Corinna Knoke

Dehnung im Hörsaal: Die TU Clausthal veranstaltet digitale Gesundheitstage. An Sportkursen und Workshops kann von zu Hause aus teilgenommen werden. Foto: TU Clausthal

Clausthal-Zellerfeld. Die Pflanzen-
kläranlage auf dem Gelände der
ehemaligen Sprengstofffabrik Werk
Tanne bei Clausthal-Zellerfeld hat
laut Landkreis Goslar das Interesse
von Wissenschaftlern geweckt. Das
Institut für Botanik der Leibniz-
Universität Hannover entwickele
derzeit eine Internet-Plattform, auf
der die Wirkungsweise dieser Tech-
nologie mittels internationaler Fall-
studien beleuchtet und auf eine
breite Informationsbasis gestellt
werden soll.

Als erstes Beispiel haben sich die
Hannoveraner Wissenschaftler das
„Constructed Wetland“ (Deutsch:
„Konstruiertes Feuchtgebiet“) im
Oberharz ausgesucht. Bei einem
konstruierten Feuchtgebiet handele
es sich um einen Abschnitt eines
Gewässers mit mehr oder weniger
dichtem Bewuchs, der entweder
künstlich geschaffen oder teilweise
auch natürlich vorkommend zur

Wasserreinigung genutzt werde. Mit
der Pflanzenkläranlage im Oberharz
sollen laut Pressemitteilung spreng-
stofftypische Verbindungen im Was-
ser abgebaut werden. Bislang han-
dele es sich um die größte Anlage
ihrer Art in ganz Europa.

Ideen formuliert
In diesem Zusammenhang sei der

Kreisverwaltung die Unterstützung
der Universität mit Blick auf wis-
senschaftliche Fragestellungen an-
geboten worden. So könnten be-
stimmte Themen gezielt durch stu-
dentische Forschungsprojekte vor-
angetrieben werden. Das Projekt-
team unter der Leitung von Michael
Riesen von der unteren Boden-
schutzbehörde hätte bereits einige
Ideen formuliert. So wäre beispiels-
weise denkbar, an einer Nachrüs-
tung für die seit vielen Jahren be-
stehende, herkömmliche Reini-

gungsanlage zu forschen. Vielleicht
bestehe aber auch eine Option, das
alte Speicherbecken durch die bau-
liche Trennung in ein Mehrkammer-
system mit einer Pflanzenklärstufe
auszurüsten, heißt es in der Mittei-
lung des Landkreises. Bekanntheit

in Wissenschaftskreisen dürfte das
hiesige Projekt auch durch die ge-
plante Veröffentlichung in einer in-
ternationalen Fachzeitschrift erlan-
gen. Auch hier seien die Wissen-
schaftler aus der niedersächsischen
Landeshauptstadt involviert.red/dar

Werk Tanne: Forscher der Leibniz-Universität Hannover arbeiten an Aufbau einer Internet-Plattform

Wissenschaft interessiert an Pflanzenkläranlage

Auf dem Gelände der ehemaligen Sprengstofffabrik Werk Tanne ist seit Ende vergan-
genen Jahres eine Pflanzenkläranlage in Betrieb. Foto: Neuendorf

Clausthal-Zellerfeld. Die Kreiswirt-
schaftsbetriebe informieren über die
nächsten Termine für die Wertstoff-
abfuhr. Morgen werden im Bezirk IV
im Stadtteil Clausthal Wertstoffe
abgefahren. Auch in Altenau, Fes-
tenburg am Ahrendsberg und in
Schulenberg werden am Freitag die
gelben Säcke abgeholt und die blau-
en Tonnen geleert. Bis 7 Uhr sollten
Säcke und Tonnen an der Straße
bereitgestellt werden.

Säcke und Tonnen zur
Abfuhr bereitstellen

Wildemann. Die Kirchengemeinde
Wildemann lädt am Sonntag zum
Weltgebetstags-Gottesdienst ein.
Beginn ist um 10 Uhr. „Worauf bau-
en wir?“ das ist die Frage, die sich
wie ein roter Faden durch den Got-
tesdienst am Weltgebetstag der
Frauen ziehen wird. Erarbeitet ha-
ben diesen Gottesdienst Frauen aus
dem Inselstaat Vanuatu in der Süd-
see. Damit alle Hygieneauflagen
eingehalten werden können, wird
der Gottesdienst nicht wie gewohnt
im Gemeindehaus Innerstestraße,
sondern in der Maria-Magdalenen-
Kirche gefeiert. Der sonst ebenso
leckere wie gemütliche Imbiss im
Anschluss an den Gottesdienst muss
aufs nächste Jahr verschoben wer-
den. Anmeldungen nimmt Stepha-
nie Bartels telefonisch unter
(0 53 23) 61 46 entgegen.

Anmelden zum
Gebetstag der Frauen

Osterode. Nach der guten Resonanz
im Advent öffnet der Weltladen am
Kornmarkt in Osterode morgen, am
Weltgebetstag wieder. Es werden
fair gehandelter Kaffee und Tee so-
wie diverse Geschenkartikel und fai-
re Schokolade angeboten. Da der
diesjährige Weltgebetstag von Frau-
en aus Vanuatu, einem Inselstaat im
Pazifik, vorbereitet wurde, liegt ein
Schwerpunkt auf Produkten aus den
Tropen wie Kokos und Mango. Da-
mit möchten die Veranstalterinnen
auch die Vielfalt der Geschäfte am
Kornmarkt unterstützen. Das Team
um Pastorin Johanna Friedlein, Pe-
tra Speckhals sowie Doris Ißmer
freut sich mit weiteren Ehrenamtli-
chen auf viele Kunden. Im Laden
gelten die bekannten Hygienemaß-
nahmen. Öffnungszeiten sind am
Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr sowie
am Samstag von 9.30 Uhr bis 13
Uhr.

Weltladen öffnet am
Weltgebetstag wieder

Osterode. Auch der Ersatztermin am
10. März für die Tragikomödie „Va-
ter“ von Florian Zeller in der Stadt-
halle Osterode wurde jetzt abge-
sagt. Bereits gekauft Karten können
an der Vorverkaufsstelle zurückge-
geben werden, an der sie erworben
wurden. Die Theaterkasse der
Stadthalle ist zurzeit geschlossen,
aber montags, mittwochs und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie montags
und donnerstags von 15 bis 18 Uhr
unter der Nummer (0 55 22)
9 16 80-10 erreichbar.

Ersatztermin
ist auch abgesagt
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